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Frank BTL 
gung 5 t a. M., den 7. Februar. In der geſtrigen 
8 ir: Kon die vereinigten Ausſchüffe in Folge des von der 
deundedde fa miſſion erſtalteten Referats den Bericht an die 
Amn don Pleuzmlung fegeftellt, in welchem fie ſich gemäß 
— 8 N ＋ in Uebereinſtimmung mit Baiern gesellen 
Venhümte drehen der Kriegsbereitſchaft der Haupt⸗ 
erſam echen. 
Cipung an ſelbſt wird eheſtens ſtattfinden. — In der 
EN der Augſch en traten faft ſämmtliche Geſandte den Anträ⸗ 
kam üſſe bei. Ein Widerſpruch wurde nicht erhoben 
nahm, weil nur deshalb nicht ſofort zur einſtimmigen An⸗ 
Frank f einzelne Geſandte noch ohne Inſtruction waren. 
&dun hp a. M., den 9. Februar. In der geftrigen 
1 ace w. Dundteverſammiung wurden die Anträge der 
46 me egen Bereitſtellung der Bundeskontingente mit 
und Luxemün angenommen. Für Kurheſſen, Meklenburg 
Hauptfoniinarg wurde das Protokoll offen gelaſſen. Die 
marſch⸗ und dene find nach dieſem Beſchluß binnen 14 Tagen 
Haan Preu ſchlagfertig zu halten. — Nach der „Leipz. 3." 
Undegpe Pen der Antrag eingebracht worden, daß die dem 
aten, wel zugetheilten Armeekorps derſenigen Bundes⸗ 
um deut 2 außerdeutſche Beſitzungen haben, ſich in den 
aß fie jeder n Bunde gehörigen Beſizungen befinden, auf 
‚Wien 5 zur Verfügung des Bundes ſeien. 
Aunigrei 5 7. Februar. Der bevorſtehende Beitritt des 
und Fr 8 beider Steilien zu der zwiſchen England 
Rußland e behufs der Vertheidigung der Türkei gegen 
eſchloſſenen Allianz wird bereits wie eine ſeſſtehende 


Die Verhandlung in der Bundes⸗ 


Bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Thatſache betrachtet. Dem Vernehmen nach wird Neapel 
ſich zur Abſendung einer gleichen Truppenzahl wie Sardinien 
nebft einigen Kriegsſchiffen direkt in die Krim verpflichten. 
Wien, den 8. Februar. Graf Eſterhazy iſt heute nach 
Berlin zurückgekehrt. — Depeſchen aus Krakau melden, daß 
die ruſſiſchen Truppen noch keine Anſtalten treffen, um ihre 
Stellungen an der öͤſterreichiſchen Grenze zu verlaſſen. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

Seit die Ruſſen in die Walachei eingerückt ſind, ſind in 
dieſer Provinz theils an Krankheiten, theils durch übertriebene 
Anſtrengungen bei den Militärtransporten über 600000 Stück 
Rindvieh zu Grunde gegangen. 

An der untern Donau und ihren Mündungen iſt eine uner⸗ 
horte Kälte eingetreten, die an manchen Orten 14 und in 
Galacz ſogar am 25. Januar 16 Grad ber 5 — Am 
22. Januar haben die Ruſſen aus ihren an der Pruthmün⸗ 
dung angelegten Strand: Batterieen auf ein öſterreichiſches 
Segelſchiff gefeuert, obgleich die öſterreichiſche Flagge deutlich 
ſichtbar war. Der Schifahrer wurde getödtet, ein Theil 
der Ladung e — Die Ruſſen concentriren ſich auf's 
neue in großen Maſſen bei Reni. 

Bei dem Ausfall, den die Ruſſen in der Nacht auf den 
15. Januar machten, befand ſich bei der Angriffskolonne eine 
Anzahl Soldaten, die nur einen Strick mit einer Schlinge 
batten, um ihn dem Feinde über den Kopf zu werfen. Die 
Waffe iſt beſonders für die Verwundeten ac Die 
925 . ſoll eine Nachahmung kaukaſiſcher Völker⸗ 

aften ſein. 

Nach der Wiener Milit. Zeit. hat ſich der Zuſtand des Für⸗ 
ſten Mentſchikoff in der Art gebeſſert, daß er am 20ſten die 
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BVertheidigungsanſtalten der Feſtung in Augenſchein nehmen 


konnte. 5 
Am 23. Januar wurde das Bombardement vor Sebaſto⸗ 


pol aus den franzöſiſchen und engliſchen Batterien, welche 
links von den franzöſiſchen Trancheen und rechts an der Kal⸗ 
faterbai (bei der Schiffervorftadt) angelegt find, mit großer 
Kraft eröffnet und bis zum 2ften, bis wohin die letzten 
Nachrichten reichen, fortgeſetzt. Es ſind 6 Batterieen, armirt 
mit 56 Kanonen des ſchwerſten Kalibers. Die ruſſiſche De⸗ 
fenſivkaſerne mußte von den Ruſſen geräumt werden. Die 
in die Stadt geſchleuderten Bomben verurſachten bedeutenden 
Schaden. Die Belagerungsarbeiten der Engländer ſchreiten 
vorwärts. Die Ruſſen machen beſtändige Ausfälle. Die 
franzöſiſchen Soldaten verlangen den Sturm und General 
Canrobert hat Mühe, ihren Eifer zu mäßigen. 

Die „N. Pr. Z.“ hat folgendes Privatſchreiben aus Seba⸗ 
ſtopol: „Ungeachtet des ſofortigen Erſchießens nimmt die 
Deſertion bei den Alliirten immer mehr überhand. Es kom⸗ 
men Leute von allen Waſſengattungen, von der Fremdenle⸗ 
gion hat man noch keine bemerkt. Ein Trupp von 30 Mann, 
geführt von 2 Sergeanten, kam geſtern an die Vorpoſten 
von Tſchernaja; fie waren ſämmtlich mit warmer Kleidung 
verſehen, beklagten ſich aber über den beſchwerlichen Dienſt in 

den Trancheen, in denen ſie bis über die Knöchel im eiſigen 
Koth ſtehen müſſen, wo Fußbekleidung und Füße zu Grunde 
gehen.“ — Nach dem Times⸗Correſpondenten ſind bei den 
Engländern einzelne Fälle von Deſertionen vorgekommen. 
Rufſiſche Deſerteure giebt es wenige. 

Der Dampfer „Irſik“ iſt nach Varna abgegangen, um 
Omer Paſcha nach Eupatoria zu bringen. Die Flotten der 
Alliirten befinden ſich vollzählig in See. Seit der Blokade⸗ 
Erklärung find bei Odeſſa fortwährend 4 Dampfer in Sicht. 
Das Feuer der Allirten hat an Intenſität zugenommen. Ge: 
neral Oſten⸗Sacken iſt noch immer mit Verſchanzung ſeines 
rechten Flügels beſchäftigt und entſendete den General Zabo⸗ 
krizky mit einer Infanterie: Brigade zur Verſtärkung des 
Generals Pawloff nach Eupatoria. Großfürſt Michael 
befindet ſich beim Fürſten Mentſchikoff in Sebaſtopol. In 
Großrußland war die Kälte auf 30 Grad geſtiegen. 

Die Ruſſen haben ſich auf Simferopol zurückgezogen. 

Jum Schutze der mehr exponirten Pofitionen der Englän⸗ 
der, deren Reihen theils durch die fortwährenden Angriffe 
der Feinde, theils durch zahlreiche Verwundete und Maro⸗ 
deurs ſtark gelichtet find, iſt eine franzöſiſche Divifion von 

0000 Mann zwiſchen Balaklawa und Inkermann vorge⸗ 
ſchoben worden, welche nun die äußerſten Linien beſetzt hält. 


Per letzte Bericht iſt vom 30. Januar, nach welchem von Zeit 


zu Zeit ein tüchtiger Eiſenhagel gegen die Außenwerke von 


Sebaſtopol geſchleudert wird. 


Das 16te leichte Regiment iſt aus Algier kommend in Ba⸗ 
laklawa eingetroffen. Der Bau der Baraken geht raſch vor 
fd, bereits haben 40000 Mann in denſelben Unterkunft. 

ie toskaniſche Brigantine „Luigi“ iſt an der Küſte der Krim 
in der Nähe von Belbek geſcheitert. Die Ruſſen nahmen den 
Kapitän und die Mannſchaft gefangen und verbrannten das 
Schiff. Die Türken laſſen fich immer noch das Ohrenab⸗ 
ſchneiden an den Gefallenen zu Schulden kommen. Auf 


Verlangen der Weſtmächte wurde daher im türkiſchen Lager 
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bekannt gemacht, daß Jeder mit dem Tode beſtraft wird, un 
einem gefallenen Ruſſen die Ohren abſchneidet. e yon 
türliſchen Soldaten, die im Beſitz ganzer Sammlungen 
Ohren waren, wurden dieſelben abgenommen. it zu 
Seit dem 1. Februar wird Odeſſa blokitt. Von Ze nn 
Zeit wurden einzelne Kugeln gegen die Außen were cup 
Odeſſa abgefeuert. Die Strand: und Batteriewachen I. 
feit dem Eintritt des Blokadegeſchwaders in fortwä ; 
Bereitſchaft. a 
Bei Ekmetchete, einem kleinen Orte an der Küfte mit a 
Fort, wechſelte der „Highſiyer“ mit der Beſatzung og 
Schüfe. Die Rufen ließen das Fort bald im Sich ar 
Schifſsmannſchaft ſprengte daſſelbe in die Luft. Die 
eiſenbahn in der Krim iſt bereits in Angriff genommen. f 
Der General en chef der kaukaſiſchen Armee Murg 
hat die Weiſung erhalten, die Operationen in Transkaulaß 


baldigſt zu eröffnen. | 3 


Dentfchlaub, —4 


i Preußen a b 
Berlin, den 7. Februar. In der heutigen Sitzung g 
zweiten Kammer wurde der Geſetz⸗Entwurf, betreffen ge 
Abänderung der Verfaſſungs⸗ Urkunde, hinſichtlich DE An 
nennung der Kammern und der Beſchlußfähigkeit der laben 
Kammer, berathen. Bei der nach der Diskuſſton er 8 en 
namentlichen Abſtimmung wurde der erſte Satz des 1 
Paragraphen: „die Erſte Kammer wird ſofort das 0 e- 
renhaus, die Zweite Kammer das Haus der a in 
ordneten genannt“, mit nur 156 gegen 151 Stimme 
angenommen, dagegen der Schluß des erſten pain 
phen: „die gemeinſchaftliche Benennung beider HAM 
Allgemeiner Landtag“, wurde in namentlicher bf 79 
mung mit 161 gegen 136 Stimmen abgelehnt. 
Berkin, den 9. Februar. Bekanntlich haben die! 
glieder des früher reichsunmittelbaren Adels ſich bisher 10 | 
immer von dem Eintritt in die Erſte Kammer, die | 
Herrenhaus“ heißen ſoll, fern gehalten, weil ihren 1 je 
Bundes: Afte geftügten Forderungen auf Wieverherfieh 1 
ihrer verlornen Rechte ohne eine weſentliche Abänderung 
geſammten Geſetzgebung nicht genügt werden kann. zu 
dieſer Kategorie exiſtiren in Preußen gegenwärtig noch 13 
ſer, nämlich der Herzog von Arenberg, der Fürſt zu Bent) der 
Steinfurt, der Fürſt zu Bentheim⸗Tecklenburg⸗Rheda, det 
Herzog von Croy, der Herzog von Looz⸗Corswaren , det 
Fürſt zu Salm⸗Salm, der Fürſt zu Salm Korbes, 
Fürſt zu Salm⸗Horſimar, der Fürſt zu Sayn⸗Wittgen per 
Berleburg, der Fürft zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſſein up 
Fürſt zu Solms⸗ Braunfels, der Fürſt zu Soma w 
Hoben⸗Solms und der Fürſt zu Wied. mer 
Berlin, den 10. Februar. In der zweiten us 
wird die Petition des jüdischen Rittergutsbeſitzers Ri inet 
Friedländer auf Neuland im Kreife Reiſſe, „den Mie ſaſ⸗ 
des Innern zu veranlaſſen, daß derſelde ihm ſeine ogg | 
ſungsmäßigen Rechte bewahre und ihm die perſoniiche in 


übung ſeines Stimmrechts auf den Kreistagen geſtatte, * 
namentlicher Abſtimmung mit 180 gegen 105 timmen det 
Miniſterium zur Abhilfe überwieſen. | 


Berlin 
Berechnung 18 Aue Februar. Nach einer oberflächlichen 
nicht aucgewechſe gt die Summe der bis zum 31. Januar 
Anweſſungen elten und daher noch fehlenden alten 1 
längerung dee n dss gegen 100 000 Thaler. Eine Ber: 
& zirkuliren feht dung ⸗Kermin wird nicht ſtattfinden. 
vor denen ſich „ehr Diele falſche Kaſſen⸗Anweſſungen, 
5 ach den St undgeſchäftetrelbende Publikum zu hüten hat. 
er wirtliche Ban es⸗Liſten vom 14. Dezember 1854 beträgt 
h i 30 fd des deutſchen Bundesheeres 527,501 
ſchngdallerien mi td echten nebf 5 öſterveiciichen Rake⸗ 
c 175 60 Geſchützen, und 250 Belagerungsge⸗ 
enbe 
2 Hohen iR den 8. Februar. Se. Hoheit der Fürſt 
gel Ban: Hechingen hat dem früher Königl. 
0 zeſchneten Lei a von Oſten als Anerkennung feiner aus. 
toſtd Mnerung ngen in den beiden letzten Hofkonzerten und 
are Brilauina ſeinen Aufenthalt am fürſtlichen Hofe eine 
nadel hoͤchſteigenhändig überreicht. 


duden dan. di erzogthum Heſſen. 

fd Kabinerz ee 5. Februar. Nach einer großherzog⸗ 

for in Uniform be rdre haben die Givil- Beamten, wenn fie 
Möpaı gegnen, ſich gegenfeitig zu grüßen. Uni: 


etot 75 
nicht ragen weden ſormzmüßze dürfen zur Civilkleidung 


Sa 

eu, den g Wenſt err ei ch. 

Ver beruhigende; Februar. Aus Verona hat die Regie⸗ 
Apnftungen Nachrichten erhalten. Die vorgenommenen 


al de Maden ches Die Wai Hatten ie. 


gr, länder Gräuel⸗Scenen von 1852 zu wieder: 

alger Zeit m nung hatte die Fäden det Komplotts ſchon 

haftung der Mice Hand und ihrer Wachſamkeit if die 
vor zn bereitet ei ehrzahl der Rädelsführer gelungen. 

ter A) Männer und Jem der Strafanſtalten in der Art 

8 

I 20 werden follen eiber in abgeſonderten Häufern un 


Laden Au (eh man bei Riekersdorf eine ſibiriſche Laſur⸗ 
die Ar 


in wilder Donau bei Greifenſtein hält ſich ſeit einigen 
det Ur in den Eat chwan auf. Auch Schneeſporenammern, 
gegend gelten Wintern ſichtbar find, haben ſich in 
Wiens eingefunden. 
Vern, den z Nb ch wei z. 

ner nach . Februar. Fortwährend begeben ſich junge 
Dan In dolmar um ſich anwerben zu laſſen. Oberſt 
Aut da in der ſrauſchleſſen ſein, das ihm angetragene Kom⸗ 
denn Dbert „ möfihhen Fremdenlegion nicht anzunehmen. 
An etten revolu türler, bekannt durch feine Tapferkeit in 
arb ungen En näten Bewegungen zu Neapel, hat die 
der wandte im uglands abgelehnt, und zwar weil er nahe 
cn ci ruſſiſchen Heere hat. — Das Gerücht von 
8 8 ben an bevorſtehenden Durchmarſches franzö⸗ 

nern Tadikale 9 ich die Schweiz macht viel Senfation. 
von phate en on Teſſin mit nur 100,000 Einwoh⸗ 
S Millonen chluſſe des verfloſſenen Jahres ein Defizit 
Um dien, welch Franken, ungerechnet die vielen und großen 
um diefe Sch 10 die Bundeskaſſe an den Kanton hergegeben. 
Schuld los zu werden, hat der große Rath ein 
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Mittel gewählt, das ſchlimmer iſt als das Uebel ſelbſt, er hat 
nämlich dem Staatsrathe die Vollmacht ertheilt, Banke⸗ 
rott zu machen oder die Zahlung der Obligationen der 
konſolidirten Schuld einzuſtellen. 


Frankreich 

Paris, den 6. Febr. Eine neue Depeſche des Miniſters 
Drouin de! Huys an den franzöfiſchen Geſandten in Berlin, 
datirt vom 20. Januar und beſtimmt, dem preußiſchen Mie 
niſterpräſidenten v. Manteuffel vorgeleſen zu werden, erklärt 
auf das formellſte, daß Frankreich bereit ſei, einen Spezial⸗ 
vertrag mit Preußen zu unterzeichnen, inſofern darin dieſelben 
Verpflichtungen feſtgeſetzt würden, wie im Vertrage vom 
2. Dezember. 

Paris, den 8. Februar. Die Marine hat für Anfang 
dieſes Monats in den fünf großen Kriegshäfen des Oceans 
und des mittelländiſchen Meeres zahlreiche Lieferungen von 
Brennmaterial, Metallen und Proviant ausgeſchrieben, die 
ſich zuſammen auf 10 Millionen belaufen. f 

Paris, den 8. Februar. Vom 20. Oktober bis 22. Ja⸗ 
nuar find nach dem Orient geſchickt worden 23562 Bettdecken, 
42029 Paar Holzſchuhe, 30720 Paar Filzſchuhe, 100009 
Paar wollene Strümpfe, 34400 fanellene Leibbinden, 
62306 Paar Gamaſchen, 72275 Kapuzmäntel, 12960 Pelz⸗ 
paletots, 84504 wollene Handſchuhe, 55968 rothe Filzkap⸗ 
pen. Außerdem hat die Regierung in England 20000 Män⸗ 
tel beſtellt, wovon 10000 der engliſchen Armee geliehen wer⸗ 
den. Ferner wird eine Militärbäckerei mit 20 Oefen errichtet, 
die täglich 20000 Rationen liefern, und in Konftantinopel 
werden Dampfmühlen errichtet. 

Geſtern haben franzöſiſche Douanenbeamte an det ſpani⸗ 
ſchen Grenze 14 Carliſten verhaftet, als ſie eben die Grenze 
überſchreiten wollten. ö 6 

Straßburg, den 2. Februar. Die hoͤchſt bedeutende 
Stiftungsfrage iſt noch immer nicht entſchieden. Der Maire 
nämlich hat, durch die Jeſuiten dazu bewogen, die mehrere 
Millionen betragenden, der evangeliſchen Kirche feit der Re⸗ 
formation zugefallenen Stiftungen der Hauptſtadt des Elſaß 
für die katholiſche Kirche reklamirt. Es kam ſogär bis zur 
Beſchlagnahme, die aber vom Gericht wieder aufgehoben 
ward. Dem Oberkonſiſtorium hat der Kaiſer die beruhigend⸗ 
ſten Verſicherungen ertheilt, demungeachtet geht der Proze jort 
und man ift ſehr geſpannt auf die Entſcheidung über dieſe die 
ganze äußere Exiſtenz der evangeliſchen Kirche im Elſaß be⸗ 
rührende Frage. In mehreren Departements werden die 
evangeliſchen Miſſionen von den Präfekten in aller Weiſe 
verſorgt. Dies hat das reformirte Konſiſtorium bewogen, 
Gulzot zu einer Denkſchrift zu veranlaſſen, welche demnächſt 
dem Kaiſer überreicht werden ſoll. 


spanien. 

Madrid, den 1. Februar. In der heutigen Cortesſitzung 
erklärte der Juſtizminiſter auf eine Anfrage, daß das Journal 
„Catolico“ dafür, daß es die päpſtliche Bulle über die unbe⸗ 
fleckte Empfängniß vor der durch die Regierung zu ertheilenden 
Genehmigung veröffentlicht habe, gerichtlich belangt werden 
wird. — Der Antrag von Rios Roſas, das Prinzip der Na⸗ 


tionalfouveränetät nicht in die Verfaſſung zu ſetzen, wurde mit * 


214 gegen 18 Stimmen verworfen. 


\ 


Die Gemeindebehörde von Saragoſſa hat der Regierung 
ihre verzweifelte vage gemeldet, da fie von der Thorſteuer keine 
nn hat und doch für eine Menge Arbeiter Beſchäfti⸗ 
gung finden muß. Die Regierung antwortete mit der Er⸗ 
mächtigung zu einer außerordentlichen Steuererhebung. 

Madrid, den 5. Februar. Die Regierung hat den Cor⸗ 
tes den Geſetzentwurf über den Verkauf der Kirhengüs 
ter vorgelegt, worin ſie Ermächtigung zum vollſtändigen 
Verkauf aller Beſitzungen der Ordens⸗ und weltlichen Geiſt⸗ 

lichkeit in Spanien verlangt. Die Cortes nahmen dieſen 
Geſetzentwurf mit zahlreichen Beiſallsbezeigungen auf. In 
einer früheren Sitzung beantragte ein Abgeordneteter den 
Verkauf aller Staatsdomänen, dem aber der Miniſter des 
Innern im Namen der Regierung die Zuſtimmung verſagte. 
— Artikel 1 der Verfaſſung, das Prinzip der Volks ſou⸗ 
verainetät enthaltend, wurde angenommen. 


At alten. 


Turin, den 2. Februar. Die Kälte war in der letzten 
Zeit unerhört und ſtieg mehrere Male auf 16 und 18 Grad. 
Die Landleute hoffen davon das Aufhoͤren der Trauben⸗ 
krankheit. 

Der Papſt hat ein heftiges Warnungsſchreiben an die 
ſardiniſche Regierung erlaſſen, um ſie zur Zurücknahme des 
Geſetzentwurfes über die Aufhebung der Klöſter zu bewegen. 
Zugleich verlangt derſelbe auch noch die Zurückvahme der 
übrigen noch in Kraft ſtehenden antiklerikaliſchen Geſetze, na⸗ 
mentlich des Geſetzes über die Aufhebung des kirchlichen 
Forums. n 

Großbritannien und Irland. 

London, den 5. Februar. Lord Palmerſton hat an den 
Chef der Polizei die Aufforderung ergehen laſſen, ein Korps 
von 2000 Mann feiner tüchtigſten Leute für den Transport: 
dienſt in der Krim zu organiſiren. Dieſes Korps ſoll aus 
Quartiermeiſter⸗Sergeanten, Superintendanten, Korporälen 
und Fuhrleuten beſtehen. Der Dienſt iſt ein freiwilliger. — 
Wiederum haben aus der Krim in Portsmouth angekommene 
Invaliden den Mangel einer Hafen-⸗Ordnung empfunden, 
indem die Matroſen ſich weigerten, das Schiff nach Chatam 
zu bringen. Nach langen Verzögerungen mußten die Ver⸗ 
wundeten mit der Eiſenbahn nach Chatam gebracht werden. 

— 6 Ingenieure, 4 Keſſelarbeiter und 2 Schmiede find nach 
Konſtantinopel geſchickt worden, um an Ort und Stelle 
Schiffsreparaturen vorzunehmen. — Die Fremden : Legion 
ſoll in Helgoland exercirt werden. Eine Abtheilung Sap⸗ 
Lee begeben ſich dahin, um Baraken für die Angeworbenen 
erzurichten. Uebrigens hört man in England nichts von 
Anwerbung. 

London, den 7. Februar. In einer Rede, welche Charles 
Napier beim geſtrigen Lordmayor⸗Diner hielt, äußerte der⸗ 
felbe, er bekenne, daß es der Flotte unmöglich geweſen fei, 
Kronſtadt mit Erfolg anzugreifen; er hätte überall vorſichtig 
gehandelt, um nicht unnütze Opfer zu bringen, obgleich das 
Gouvernement mehr verlangt hätte, nämlich die Zerflörung 
Sweaborgs. i 


(Rebſt Beilage.) 
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London, den 7. Februar. Aus der erwähnten 5 
nd OF 7 


des Viceadmiral Napier iſt noch zu bemerken, daß? 

erwähnte, die engliſche Flotte ſei ohne Lootſen u 
Karten und bei völliger Untenntniß der meiften Op 
mit dem Fahrwaſſer der Oſſſee geweſen. Sehr 5 Be 
ſprach er ſich über Sir Graham aus und äußerte: „d 10 
mannung und Disziplinirung der Oſtſeeflotte waren Ba: 
und auf meinen der Admiralität eingereichten Plan i zu 0 
Art und Weiſe, wie Sweaborg eingenommen werden a 
iſt die Admiralität nicht eingegangen.“ Außerdem vel 
Napier noch, daß die franzöſiſchen Admirclle ganz feinen 
ſicht getheilt hätten und erbietet ſich dem Unterhaufe ape 
ſtehen. Zugleich erwähnt er, daß ihm das Kommanee 
genommen worden ſei. — Lord Cardigan ſchilderte dach 
glückliche Reitergefecht bei Balaklawa, wo 670 engli „ 1 
eine 5200 Mann ſtarke ruſſiſche Kavalleriemaſſe dünne 

chen, die Bedienung mehrerer Batterien niederhieben, er 
Rückkehr aber zu zwei Dritttheilen dem Kreuzfeuer vz 
fanterie und Artillerie zum Opfer fielen. — Unter dere 1 
in Portsmouth angekommenen Verwundeten beſn, 6 

Lieutenant Troubidge, dem beide Beine abgeſchoſſen en 
Kapitän Macdonald mit 18 Wunden. u" 
Im Unterhauſe zeigte heute Palmerſton an, daß — 
Premierſchaft 8 
London, den 8. Februar. Lord Goderich bea h 
eine Refolution gegen die beſtehende Art des Avancen 
2 Armee durch den Kauf von Offizierspatenten I 
ragen. . 
Im Unterhauſe wurden 1,6500000 Pfd. St. für die N. 
votirt. Ruſſell vertheidigte Raglan und meinte, da 4 
liſche Armee in der Krim noch aus 28000 Mann 
daß die Zeitungen den Zuſtand derſelben übertrieben! ai 
et ee 8. Br Viceadmiral Do m Lu 
over gelandet. — Die Ausrüſtung der Oſtſeeſtotte Ti, W 
allen Kriegshäfen des Landes mit deweppelles Ga 1 
trieben und alle Kräfte Englands werden aufge pol und 
Englands Uebergewicht zur See den Feinden und a 
im Norden Europas zur gelegenen Zeit fühlbar zu en 
In den Schiffswerften, Kugelgießerelen und Mal * 
ken wird von früh bis fpät in die Nacht gearbeitet, 
Oſtſeeflotte, verflärkt durch eine große Anzahl fla g 
nenbote und bombenfeſterſcheinende Batterien mit ol 0 
vom ſchwerſten Kaliber zu Anfang des nächſten Mon hoben 
fertig zu machen. — Vier Regimenter in Gibralta dune, 
Ordre ſich nach der Krim einzuſchiffen. Sie werden * 
Milizen erſetzt. Mit 8010 Sardiniens will England e 
jahr eine Armee von 80,000 Mann auf den Beinen dug un 
Die „Times“ erachtet die Auflöfung des Parlamen ßig 
Neuwahlen für möglich, falls Palmerfton nicht dien? 

Unterſtützung im Parlament findet. b geßen 
en. 


| 
fe 


5 
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London, den 9. Februar. Die Königin ha 
Windſor dem neuen Miniſterium den Eid abgenomn efiren? 

In der heutigen London⸗Gazette“ befindet ſich nung 
Proklamation der Königin, erlaſſen gegen alle 4 
ihrer Unterthanen mit Rußland. — 


— 2 
— win ! 


- 


RT,“ 


N 


petergh Außland und Palen. 

peſcraburab urg, den 3. Februar. Der Hof befindet ſich in 
gend geſchllde as Befinden der Kaiſerin wird als befriedi⸗ 
pt die Hertel: Den Nachrichten aus Finnland zufolge, 
hegen Öefaanung der Schützen⸗Bataillone raſch porwärks. 
willigen ſo ſtsloſigkeit und Noth iſt der Andrang von Frei: 
treffen of, daß man eine Auswahl unter den fähigſten 
he Fund des Wegen gänzlicher Stockung des Handelöver: 
de Zahl der Maraug entſpringenden Arbeitsmangels hat ſich 
Wabehung N Timer ungewöhnlich vermehrt und es hat eine 
el und Saher rmee⸗Abgabe eintreten müſſen. Von Hans 

1 War 0 fahrt iſt keine Rede. 
biin auf un; den 5. Februar. Der Fürſt⸗ Statthalter 
Geh. dier! beſondern Wunſch des Kaiſers noch in Peters⸗ 
1 gend don af der Befehl eingegangen, ſämmtliche in der 
egenden 5 rakau, alſo nach der öſterreichiſchen Grenze zu 
17 usern, in das Innere des Landes zurückzuziehen. 
uhr von % dia“ wird aus Warſchau gemeldet, daß die Nus⸗ 
rich verb. tanntwein und Spiritus aus Polen nach Oeſter⸗ 
oten worden iſt. 


Nen C ür net. 
dos idw gpel, den 29. Januar. 
zünter 30 bs pitälern befinden ſich 1443 Verwundete, Das 


egen den Handel mit cirkaſſiſchen und georgiſchen 
n entlich vorgeleſen. Dieſer wichtige Akt ging in 
0 efiene er Konſule von Frankreich und England unter 
vor Jaſſif Pa Feierlichkeiten von ſtatten. 

MN Karg d aſcha hat das Kommando der aſiatiſchen Armee 
geräumt efinitio übernommen. Bajazid iſt von den Rufen 


Montenegro. 


„ Am 
demie Januar feierte der Fürſt Daniel zu Cettinje feine 


b 
lande Run mit einer Griechin aus Trieſt auf eine ſehr glän⸗ 
dar, Am Hrn Der 4000 Montenegriner bildeten das Ge⸗ 
rauf en öſten ward das Volk zum Handkuß zugelaſſen, 


Volksſeſt ſtattfand. 


Nard⸗ Amerika. 
rk, den 25. Januar. Der Präfldent empfehlt 
h uctunnd dem Repräſentanten⸗Hauſe in einer Botſchaft 
a der Fein eines berittenen Streif⸗Korps zur Unlerdrük⸗ 
en . udſeligkeiten der Indianer auf der Route nach 


de ER tion fe Repräfentanten- Haus hat dies abgelehnt. 


New 
nen: 


fordert die Regierung auf, Maßregeln segen 
erung von Proletariern vorzuſchlagen. Die Bill 
nung einer Eiſenbahn nach der Südſee iſt in drit⸗ 
g mit großer Majorität angenommen worden. 


dege 
let ebe 
x eſun 


Aug Tages Begebenheit. 

‚ Seantr urt a. O. färeibt man uns vom 7. Fe⸗ 
dondaten dar ern Abend 11½ Uhr bewegte ſich eilig, von 
m egleitet, der Lazarethkorb vor meiner Wohnung 
ud noch in der Nacht verbreitete ſich die unſellge 


ge zu Nr. 13 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


K NFF K YU N 


Urſache. Ein Musketier des 12. Infanterieregiments, der 
heute ſeine erſte Wache am Pulverſchuppen that, war 
von der Ablöſung in feinem Blute ſchwimmend, durch einen 
Schuß toͤdtlich verwundet, gefunden worden. Etwa hun⸗ 


dert Schritt von feinem Poſten entfernt lag ein friſch abs 


geſchoſſenes Militaͤrgewehr No 51. Der Verwundete, der 
Sohn eines Kaufmanns aus Sorau, iſt heute fruͤh geſtor⸗ 
ben, nachdem er erklaͤrt hat, keinen u be 

Beim Morgengrauen wurde die Kaſerne allarmirt, doch 
fehlte kein Mann. Auch haben am Abend zuvor beim Zap⸗ 


fenſtreich nur 2 Mann gefehlt, die ſich uͤber ihr Ausbleiben 


ausgewieſen haben, indem ſie nothgedrungen einge ehen 
mußten, daß ſie die Nacht bei ihren Maͤdchen zugebracht 
haben. Der Inhaber des Gewehres Nr. 31 iſt erweislich 
den ganzen Abend nicht aus der Kaſerne gegangen. Wer 
die Kaſernenordnung kennt, weiß, daß nach dem Zapfenſtreich 
Niemand aus⸗ oder einpaſſiren kann, ohne kontrolirt zu 
werden, und da von dieſer Regel nur die Chargirten eine 
geduldete Ausnahme machen, ſo bezeichnet man, jedoch ohne 
jede Begruͤndung der Thatſache, einen Unteroffizier als den 
Thaͤter aus Eiferſucht, da der Gemordete die Geliebte eines 
Unteroffiziers ſeit einiger Zeit ſponſirt haben ſoll. 


Hermiſchte Nachrichten. 

In dem Dorfe Glaſow, Kreis Soldin, iſt in den 
Jahren 1853 und 1854 kein einziger Sterbe⸗ 
fall vorgekommen. Dies iſt um ſo merkwürdiger, als in 
beiden Jahren die Maſern und auch das Scharlachfieber 
graſſirten. u im Jahre 1779 ift in dieſem Dorfe kein 
Sterbefall geweſen. Das Dorf zaͤhlt 330 Seelen. a 

‚Der Pater Abraham Ruſtler zu Seifen bei Gottesgab im 
boͤhmiſchen Erzgebirge bittet in öffentlichen Blättern, ihn 
wo moͤg ich mit der Art und Weiſe bekannt zu machen, wie 
man das Lungenmoos (Lienen Island) von feiner Bitterkeit 
befreien koͤnne, indem er und ſeine Gemeinde 
großent eils auf dieſes Nahrungs: Mittel 
angewieſen find, 

— . — EEE 
Zur Gebirgseiſenbahn⸗Sache. 

Wie man hört, werden die Bogen zur Zeichnung von Ac⸗ 
tien Lit. B noch im Laufe dieſer Woche ausgegeben werden. 
Bei der lebendigen Theilnahme, welche ſich in allen Kreiſen 
der Geſellſchaft für die Sache zeigt, hofft man auch ein raſches 
Vorſchreiten der Zeichnungen. Um es moͤglichſt zu befördern, 
bedarf es für Geſchäftsleute allerdings nur der Hinweiſung 
auf die ſchon bekannt gemachten vortheilhaften Bedingungen, 
für ſolche aber, welche mit dem Geſchäftsgange weniger ver⸗ 
traut find, und doch wenn auch nur mit kleinern Zeichnun⸗ 
gen das für eine günſtige lee Werk der e 
unſeres Gebirges bedeutſame Werk fördern wollen, dürfte 
manches, was in den Bedingungen zwar enthalten, jedoch 
vielleicht nicht allgemein verſtändlich ausgedrückt iſt, noch bee 
ſtimmter hervor zu heben fein. Dahin gehört, daß Zeich⸗ 
nung und ne des gezeichneten Betrages nicht gleich⸗ 

eitig zuſammenfallen; Einzahlungen werden ſchwerlich vor 
Ver auf eines halben Jahres ausgeſchrieben werden können 

denn nachdem die Actien Lit. B untergebracht ſein werden 

wird erſt mit Unterbringung der Actien A begonnen, und e 


9 


eind zu beſitzen. 
* 


5 


1 


ne 


1 


9 


Ve 


wenn beiderlei Action vollſtändig gezeichnet An, wird an 


Einleitung und Beginn des Baues gedacht werden konnen. * 


* 


1 


Sͤhber aber if ein Geldbedürfniß nicht vorhanden, und eher 
werden auch keine Ausſchreibungen Statt finden. Sodann 
aber werden die gezeichneten Beträge nicht auf Einmal, ſon⸗ 
dern nur in Raten von 5 oder 10 Procent eingezahlt, und 
w wiſchen Einzahlung und Einzahlung werden Monate ver⸗ 
gehen, denn der Bau iſt auf 3 Jahre berechnet, und die Aus⸗ 
Er; ag der Einzahlungen kann nur nach dem Bedürfniß 
erfolgen, welches durch den allmähligen Fortſchritt des Baues 
bedingt wird. Mürde man die Einzahlungen ſofort und voll⸗ 
flüäändig fordern müſſen, fo würde freilich mancher von ber 
Zeichnung abitehen, der nach und nach ſehr wohl und ſehr 
gern ſeine Einzahlungen zu machen im Stande und bereit iſt. 


Berfpätet. 

* Ehejubelfeier. > 
Am P. Nov. v. J. feierten die Zimmermann Kloſe⸗ 
ſchen Eheleute zu Ober⸗Berbisdorf ihr 50jaͤhriges Eheju⸗ 
biläum. Es kennte zwar dieſe Feier wegen Krankheit des 
Jiaubelpaares nicht wie gewöhnlich in der Kirche ſtattfinden, 
dagegen ward zu Hauſe eine feſtliche Feier veranftaltet, 
wobei nach erfolgter Anſprache und Einſegnung von Sei⸗ 
ten des Paſtors das heilige Abendmahl von dem Jubelpaare 
empfangen ward. Recht viel edle Herzen haben ſich bei 
A id Feier theilnehmend bewieſen, und vielfache Wohltha⸗ 
ten den Feiernden zugehen laſſen. Dieſe Feſtesfeier wurde 
{ Kin erneut, als das Gnadengeſchenk Sr. Majeſtaͤt des 
Königs und der Königin Majeſtaͤt anlangte; letzteres aus 
einem ee Exemplare der h. Schrift beſtehend, wofür 
die Gefeierten Allerhoͤchſtbeiden Majeftäten den siefgefühl- 
teeſten Dank abſtatten, und wuͤnſchen, daß der allguͤtige 
Gott Allerhoͤchſtſie mit feiner reichen Segensfülle krönen 
moge. Thränen des innigſten Dankes und der freudigſten 
Rührung floſſen uͤber ihre Wangen, als ſich die Gefeierten 
durch FERN Königliche Huld und Gnade fo hoch begluͤckt 
fahen. — Nicht minder danken dieſelben herzlich Einer hoch ⸗ 
dherrſchaft von hier für die zu ihrer Feier 


3 
ur 


verehrten Grundher 5 1 
empfangenen Beweiſe gütigen Wohlwollens, fo wie allen 
Denen, die fo liebevoll an dieſem feſtlichen Tage fie zu er: 
freuen ſuchten. 
x Es wurde dieſes Feſt in Gegenwart der verfammelten 
Kinder begangen, die um fo richrendes und ergreifender 
wurde, da die Jubelgreiſin ſchon ſeit 24 Jahren ihres Aus 
gebnlichtes völlig beraubt, ihr großes ſchweres Leiden mit 
Geduld und chriſtlicher Faſſung, fo wie mit feftem Ber: 
trauen auf Gott, traͤgt, und ſehnſuchtsvoll der großen 
Stunde harrt, wo der Herr fie erlöfen und ihr verhelfen 
erde zu feinem himmliſchen Reiche. Dieſes iſt ihr Troſt 
5 d ihre Hoffnung in ihren bangen trüben Stunden, wenn 
u! r ewiger Nacht umgeben auf den Ruf Gottes 
des Allmächtigen gelangen wird zum Licht der Ewigkeit. 
Berbisdorf, den 11. Februar 1855. J. P. 


N 735. 8 „Eldorado!“ 
2 Wenn noch irgend Jemand außer Zweifel ſein ſollte, wo 
— ren der bemuͤhe ſich in die reizende deſſelandſchat 
> „Kennt ihr das Land, wo die Zigeuner ziehn? 
2 „Wo 1 ugen 
„„Wo Rattengift und Mäufepulver wach 
„Die Zauberei das Bauerweib behert? 
„Kennt ihr das Land?! — gehn, dahin! 
„Ach, dahin, dahin müßt ihr ziehn!“ 


1 


Ye 


| Familien ⸗ Angelegenheiten. BE 


Entbindungs „Anzeigen N 
781. Entbindungs ⸗Anzei 
Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glu 


feiner lieben Frau, Marie, geb. Fiſcher, 


— 


e. 1 
che Entbinduin; 
liche von eine 


+5 
muntern Knaben, beehrt ſich ftatt beſonderer Meldung e 7 


mit ganz ergebenſt anzuzeigen 
Hirſchberg, den 13. Februar 1855. 


751. Die heute fruͤh 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbind 
„ e ilk, 55 einem geln 


den Mädchen, zeige ich hierdurch Freunden und Se * 
den 9. Februar 186. 


meiner Frau, Anna geb. Gott ſch 


ergebenſt an. N 
Seiffersdorf bei Kupferberg, 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


740. 
Die heut fruͤh 1 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindun 
lieben Fan Kung geb. Mir von einem ge 


b. Baumerk 


Mädchen, beehre ich mich Freunden und Bekannten 
jeder beſonderen Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Schönau, den 9. Februar 1555. 
Bayer, 


— 


768. Nachruf 


am Grabe eines früh vollendeten Bi den. N 
9 


hoffnungsvollen Juͤnglings, des Jungg 


Wilhelm Ende, 


zu Neu: Scheibe, geſtorben am Typhus nach 
tägigem Krankenlager den 16. Dezember 1854 als 
bei der 7ten Compagnie des 7ten en 

zu Schweidnitz, alt 22 Jahre 0 Monate. 


Der Menſch iſt Staub! — Es iſt 
„So wie die Blumen zu vergehen, 
Die, ſtolz entkeimt der Erde Schooß, 

i Hinwelten in des Herbſtes Wehen. 
Das Herz fuͤhlt da 56 ſtill bewegt; — 
Doc höher wird der Schmerz erregt, 

Wenn ſchon im Lenz die Blüthe bricht, 
Aus der die ſchoͤnſte Hoffnung ſpricht. 


Das Herz der treuen Aeltern bricht, i 
Es fließen der Geſchwiſter Thränen; 
Die Freundſchaft zollt die letzte Pflicht; 
Sie Alle truͤbt ein banges Sehnen. 
Wo ſonſt der Freude Jubel klang, 
Im trauten Kreis, der fie umſchlang, 
Toͤnt jetzt der Trauer ernſtes Lied, 
. Weil er aus ſeiner Mitte ſchied. 


Von jenen lichten Sternenhoͤh'n 5 
Glänzt mild der Eng Sonne nieder; 
Dort bluͤht ein frohes Wiederſeh'n, f 
Und nichts trennt die Geliebten wieder! 
Dies tröſte jetzt das wunde Herz, f 
Und lindre mild der Trennung 
Der Leib iſt's, der in Staub 
Der Geiſt lebt in der beſſern 


1 


G. 


k 


Schmerz. 


Rechts ⸗»Auwal 


— 


älteftem Sohne des Freinahrungsbeſitzers Ghrenfeieh, 


fein kes 


28 
5 


Vile = 


* 
8 Aa 
* * 


a 1 5 1 


Ln N 
Konzert 
veranstaltet ddt zur unterſtägung piefiger Ortsarmen 
5 A dem Naner, Gesanges Concordia! 
im Fate den 13. Februar c. 
ü ale zu Neu- Warſchau.⸗ 
Programm. 
„Nallied“ Er ſter Theil, 
KR efferfapr Chor und Solo, comp. von Lichner. 
Lied von & „Duett von Mendelsfohn » Bartholdy, 
Cardſchied u En Hoffmann. 
ang OR 
N Hahnemann u 


* 


‘ 
822 — 
en. 


u 


Se 


3 5 von Greger. 
% Im weiter Theil. 
Raste R Baden, Zongemälde von Julius Otto. 

ang bteis 186 ſind in der Expedition des Boten zu haben. 

genommen 97, 6 Pf. Mehrbeträge werden dankend 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

NM __P er 
—— 78 
85, 


— 


N 


8 


age erben der 
Merz %, 

gehn, lier 
ein 


ammlun 
ö Montag, Abends 5 Uhr, im Gaſthof zum 
ieder und laden hierzu ſaͤmmtliche 
deg 

W btertb es 


— 


death ng der Stadtverordneten 
une e Sag 16. Februar c., Nachm. 2 Uhr. 
? agiſrachen liegen zum Vortrag vor: Erſatzwahl 
ech ateberen. — Lin Kaentur⸗Geſuch. — Ein 
Nied 9 pro 188 m5 von Pachtgeldern. — Die Jahres⸗ 
8 erla ugs der Buͤrger⸗Rettungs⸗Inſtituts⸗Kaſſe. — 
du chkowi e Geſuch des Kuͤrſchnermeiſters Lindner aus 
gegeldern Antrag auf Niederſchlagung von Verpfle⸗ 


POLE 


en Harrer, 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


er 


* unter 


. g. 
. Augnapıne auf unſere Bekanntmachung vom . 
4. daß dach die det dart wir die Haus beſitzer hieſiger 
für das Nenne im verfloſſenen Jahre gezahlten Lohn⸗ 
dcn chermeiſer Eichler com anenllch die dem Schorn⸗ 
erreicht aden it. RER zugeficherte Summe 


beugr 


> ft r anderweitigen Be: 


8 N r 


183 


— 


[em in dieſer e find indeß dieſe Lohn? 
ate vom 1. Januar d. J. ab an den c. Eichler wei⸗ 
ter zu zahlen. a I 
Hirſchberg den 12. Februar 1855. 7 2 

Der Magiſtrat. 8 


— 
—— 


622— Bekanntmachung. ER 
Die bevorſtehende hieſige Neminisceres — 


Meſſe wird eingeläutet am 5. Mürz d. J., 


das Auspacken der Waaren TE 
J 24. Febr naar 
der ugros⸗Verkauf be⸗ 26 1 


ginnt 

der Meßbuden⸗ u. Detail⸗ 
Verkauf am u 1 
Frankfurt a. O., den 30. Jaunar 1855. 
Der Magiſtrat 0 

hieſiger Haupt- und Handelſtadt. 

6338. Nothwendiger Verkauf. s 
Kreis ⸗Gerichts-Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Johann Ehrenfried Wolf gehörige Groß ⸗ — 2 
haus nebſt Acker, ſub No. 133 zu Giersdorf, abgefhagt 

auf 800 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll l 
a m März 1855, Vormittags 11 Uhr, 


. 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hermsdorf u. K. den 30. November 1854. 


744. Bekanntmachung. : 
Die an dem Wohngebäude und an dem Kuhſtalle des 
Königlichen Forſtdienſt⸗Etabliſſement Arnsberg befindlichen 
Bau- Reparaturen, ſollen am — 
24ten 1 Vormittag * 
im Geſchaͤftslokale der dieſſeitigen Verwaltung dem Din 


mit dem 
daß die betreffenden Koſten⸗ 
2 


folge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


i 1855, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, . Februar 1855. 
Die Königl. Kreis: Gerichts ⸗ 


Kommiffion. 


26. „Rothwendiger Verkauf, f 5 
Das Freihaus No. 31 zu Ober⸗Wernersdorf, abgefhäst 


auf 579 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
ken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fl x R 
am 26. April 1855, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 
Bolkenhain den 4. Januar 1555. 2 
Die Koͤnigliche Kreis Gerichts Beprtation) 


. — 


. N a 
in dem ehemaligen Laa & Schwoyſchen 
1 okale zu N. ; 

Anterzeichneter beabſichtigt auf den 14, dieſes Monats, 
Vormittags von 10 Uhr an, eine Parthie aus einem aufge⸗ 
75 eſchͤft noch vorhandene Parthie leinener Waͤa⸗ 
e 3: eg leinene Bettüberzuͤge, Innlet, Tiſchgedecke, 
Ziiſch⸗ und Kommodendecken, Gingham, Futter⸗ und hanf⸗ 
leinenen Hoſendrell, fo wie endlich einen mit Eiſen beſchla⸗ 
genen Marktkaſten, an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
K. lag zu verſteigern, wozu Kaufluſtige hierzu eingela⸗ 
den werden. Theodor Kühn. 
16. Auktions Anzeige. 
N. Donnerſtag den 22. d. Mts., um 9 Uhr, werden in dem 
Ja el ſchen Bauergute Nr. 65 zu Welkersdorf 4 Pferde, 
J Ochſen, 2 Kühe, 3 Kalben, 2 Kälber, 27 Schaafe, große 
Fracht ⸗, 2 Brett, 1 Spazierwagen, 4 Schlitten, einiges 

Acker⸗ und Hausgeräth, Meubles und ſehr gute Frauen⸗ 
kleidungsſtuͤcke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 

verſteigert, und laden Kaufluſtige ein 
Welkersdorf, den 11. Februar 1855. 
Die Ortsgerichte. 


356. 


Bunzlau im Februar 1855. 


772. Um den. Gerüchten zu begegnen, als ob ich nicht mehr 
als Geſindevermietherin fungire, zeige ich hiermit 
den reſpektiven Herrſchaften ergebenſt an, daß ich das Ge⸗ 
ſchaͤft nicht aufgegeben habe, und kann denſelben gute 
maännliche, fo wie weibliche Dienſtboten beſtens empfehlen. 

Die Geſindevermietherin Michael, wonhnhaft bei 
der Marien⸗Kirche, aͤußere Schildauer⸗Straße. : 


709. Da ich meine Leihbibliothek mit einer bedeuten⸗ 
den Anzahl neuer Werke von guten Schriftſtellern vermehrt, 
empfehle ich dieſelbe einem hochverehrten Publikum 
erorts und der Umgegend mit der freundlichen Bitte um 


recht zahlreichen Zuſpruch. 
Fade e C. Scoda: Wecker. 


erg a. Q. 
760, Auf eine Gebirgs⸗Natur⸗Raſenbleiche werden Unter⸗ 
2 1 nete Haus leinewand und Fiſchzeuge gegen 
Kkeieferungsſcheine bis Ende Auguſt d J. fammeln. 5 
Fiſcher 2 Brauermeiſter in Goͤrlachsdorf bei Jauer⸗ 
ien, Bleichermeiſter in Merzdorf bei Landeshut. 


— 


770. Ehrenerklärung. 
Sch, habe den Bauergatsbeſiger Joſeph aus Hernsdorf 
wörtlich beleidigt; laut ſchiedsamtlichem Vergleich erkläre 
denſelben als einen rechtlichen Mann und bitte Selbigen 
Saͤrtner Müller, 
im Febrnar 1835. 


ntlich um Verzeihung. 
kn bei Wieganbethal, 


184 


i 3 . Strohhüte aller Arten werden gewaſchen und 
moderniſirt bei 4 | 


Spedition in Bunzlau. . 
Wir übernehmen alle Arten Frachtgüter zur Spedition per Eiſenbahn und per Ale 
allen Gegenden. Eiſenbahngüter werden durch eigenes Fuhrwerk ab und augerollt, und ber 
wir die niedrigſten Sütze, Speditious⸗Güter haben in unſerem Speicher 4 Wochen freies Lal 


Zu verpachten. ** 
7%. Ein Gerichtskretſcham, lebhafter Nusſch 
und Fleiſcherei, Ackerbenutzung, vollſtäͤndiges Inventarim 
c., iſt für 60 Thaler zu verpachten. - Me yes 
. Gommiffionaie G. We Pe 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Alle Diejenigen, welche Zahlungen an mich zu leiſten 1 
ben, erfuche 100 ziert ergebenſt, dieſe 12 Ende die 
Monats zu leiſten, indem ich wegen Veränderung wei N 
Domicils dieſe Gfnziehung nicht hinausziehen kann TT 
dieſem Grunde find bei mir ſaͤmmtliche zur Deftillation Tr 
thigen Utenfilien und Faſſer in allen Größen, fo wie In 
roßer Wagebalken, nebſt 4 Ctr. Gewichte und viel 
ſchaktsgeräche billig zu verkaufen. J. Sternberg. 
609. in Goldberg in der goldenen — 
773. Nicht zu uͤberſehen! BE 
Es wird einer jeden Schlittenparthie empfohlen im Fury 
thauer Kretſcham anzuhalten. Für gutes Getränk, war 
peifen u. dgl., prompte und reelle Bedienung F 
geforgt. B. F. 


nach neuſter Ball 
F. C. Sieber. 


N 


Auguſt Hampel & Co. l 


Ein gebild. richtiger Mann mit einigem Vermögen wi 
an irgend ein. induſtr. lucrat. Geſchaͤfte in hieſig. Gegen 1 
zu betheiligen. Adr. C. N. i. Warmbrunn ir, P. rost 

Verkaufs s Anzeigen- 90 
705. Kranklichkeitshalber bin ich genöthigt, mein zu 
manns dorf bei Wahlſtatt gelegenes Grundſtück, d 


(4 
[ 


7 21% 


ur 


wegen Uebernahme eines andern Geſchaͤfts unter 10° er 
Bedingungen zu verkaufen. Auch ac Besten u 
vortheilhaft für eine Rothgerberei gelegen, da in a noch 
chon fruher eine geweſen und Gruben und Ferme gen 
im guten Stande find; die Gebäude befinden ſich ul haut 
Bauzuſtande und das Waſſer fließt dicht beim Wohn den 
vorbei. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
635. Schmiede ⸗ Verkauf. ‚hai 
ae haha iſt das Haus Nr. 135 in Bolte gel 
am Ringe, mit 6 Schfl. Acker und einer Schmied eus 
att aus freier Hand bald zu verkaufen. Nahr 
kunft ertheike der Glöckner Therdel in Woltenhal 
er — 


— 


e 


7 ae 


Stallung, in einer Kreis⸗ und 
veränd chleſiens, an einer belebten Chauſſee 
nehmbaren dangohalber ſofort aus freier Hand unter 
SER wolle edingungen zu verkaufen. Portofreie 
Culeslen , man unter der Chiffre 1. P. Freystadt Nie- 
8 ; Poste restante ſenden. 
10, Ver —r... EEE 
Feriſ do aderungshalber iſt das Haus Nro. 90 in 
Wigenthümer reier Hand zu verkaufen. Naͤheres bei 
1 2 Mr 
0 gerbeg halber ſollen die den Erben des verſtor⸗ 
helsdorfer un Meiſter C. Unger zu Lähn, auf der 
mit darauf ediction „gehörende 4 Stuͤck Acker und 
b verkauf befindlichem Buſch, einzeln ſo wie auch 
ige aft werden, und konnen ſich kauf⸗ und 
r Liebeneufer bis zum 28. Februar d. J. in der 
a ehöcenden Mühle, Nieder = Borftadt 
ein 7 ud Lahn. 5 . 
mit 8 TFTFT—TT— ͤ—— 
ben,“ Mor arten, Wohnhaus, Stallung, Scheuer 
Ren Mute, Ad, ſchoͤne Wieſen, 2 Kühe ꝛc. alles im 
a iſt für Wee nn 
f 5 ommiffionair G. Meyer. 
nicht Ferändernn 1 : 


Ko ret göhalber bin ich geſonnen meinen Ge⸗ 
daft je am zu MWeiden-Petersdorf, welcher an der 
ehr en, Stallun Friedeberg nach Jauer liegt, und zu 30 

5% eben ed hat, nebſt Obſt⸗ und Grafedarten, unter 

740, gungen baldigſt zu verkaufen. 


Das m Öteiwirr;- 
W Frei williger Verkauf. 
teten ung, n No, 18 zu Langwaltersdorf; Kreis 
wrtanferbere A bien Morgen Gartenland, und eingerich⸗ 
raufen. —nebſt Handwerkszeug, iſt aus freier Hand zu 
95 Beſitzthum iſt nahe der evangeliſchen 
5 ohne er Kaufpreis iſt mit Handwerkzeug 
1 gu andwerkzeug 400, Thlr., und find die 
. kemeſſter Kr zu erfahren beim 
3% un Bachmann in Polsnig bei Freiburg. 
dear 8 
N zeichneter „ a nntmachung. 
fie, dehnen iſt geſonnen ſein zu Jungſeiffershan ſub 
en; di nd, oh Grundſtück, genannt die Luftſchenke, aus 
mer ie Kaufbedin Einmiſchung eines Dritten, zu verkau⸗ 
Iungfeip, "gungen find zu erfahren beim Eigenthuͤ⸗ 
n ſrehan den 8. Februar 1855. ib 
er Er —.—..—— — — ̊ 
gde Set einer ländlichen Brandſtelle. 
r ea 40 Scheffel alt Maaß pfluggaͤngi 
a vo anf pfl 1 
aß mit N guter e ds x 4 5 hu 
n effe ieſen, 15 effe 
einem 1 Obftgarten, oll vom Befitzer 
ritten aus freier Hand verkauft 


ge erfahren das Nä 
er in Goldberg bere beim Horn Den: 


* 


ar 


697. i e Verkauf. 
Eine neue Mühle mit Mahl⸗ und Spiggang, Brett⸗ 
ſchneide⸗ und Windmuͤhle, ſchoͤnem Obſtgarten, Betrieb von 
Kram⸗ u. Bäckerei, zwiſchen Bolkenhain und Hohenfriedeberg 
gelegen, iſt zu verkaufen Wo? iſt zu erfahren beim Gaſt⸗ 
wirth Herrn Wagner in Hohenfriedeberg. 
752. In Rauſſe bei Maltſch a. d. Oder ſtehen zwei Hauſer 
mit ungefahr / Morgen Gartenland zum Verkauf. Die 
le gewähren gegenwärtig einen Miethsertrag von cirea 
00 Rthlr. Das Nähere ift bei der dortigen Orts⸗Polizei⸗ 
Verwaltung zu erfahren. 


775. Buchweizen, | 
Stockfiſch in Scheiten 
Eduard Bettau er 


780. Mit Sorgfalt geräucherte und marinirte Heringe, 
desgleichen neue Schotten, Berger: und Kuͤſten⸗Heringe, 
empfiehlt A. S peh r. 


— 


Centner 


789. chen amerikaniſchen Pferde zahn Mais pro 


0 Thlr. und 


Seroedella, 


hoͤchſt ergiebiges Futterkraut pro 4 22 fgr., pro Gtr. 72 rtl., 
empfiehlt «Hu 


Aufträge nimmt entgegen und liegen Proben zur Anſicht 8 
bei + E. N 


693. Einige Schock Brettkloͤtzer, fichten und tannen 
Holz, find verkäuflich. Näheres zu erfragen beim Domi⸗ 
nio Ketſchdorf. 


Preiſe C. Kirſtein in Hirſchberg. 


800. Ein vollſt. phothogr. App., K. achrom. 36“ Diam., zu 
Pap. u. Pl. Bild. iſt ſehr billig zu verk. in Warmbrunn 310. 


700. Gutes koͤrniges L and br odt und Semmel iſt zu 
haben im Fleiſchermſtr. Muͤhmertſchen Haufe, Drathziehergg. 


785. Im Jutereſſe der vielen, an Rheumatismus, 


Gicht, offenen Schaden, ſchmerzenden Flechten und 


verkürzten Sehnen Leidenden, mache ich wiederholt 


auf die Gefundheits- und Univerſal⸗ Seife 
des Hern Oſchinsky aufmerksam, deren Depot für 
Hirſchberg und Umgegend mir übergeben worden iſt 
und füge hinzu, l jrorı c 
der die Geſundheits⸗ und für offene Froſtſchäden die 


Univerſal⸗Seife jo ſehr hilfreich wirkt. A. Spehr. 


763. g 1 g 0 
Der in den vorigen Nummern des Boten aus dem Rie⸗ 
ſengebirge angezeigte Verkauf der kupfernen Brau⸗ und 
Brennerei ⸗Utenſilien des unterzeichneten Dominiums wird 
iermit aufgehoben, indem dieſe Geräthſchaften bereits ver⸗ 
auft find; dagegen find die Bottiche, Malzdoͤrrhorden und 
Maitſchtonnen noch zum Verkauf vorhanden. 
Armenruh, den 10. Februar 1855. 
Das Dominiu m. 


703. Kieferſaamen a DR. 12% st, Weißerlenfaamen & 
825 7 ſgr., guter Qualität, ver 
ärtwer in Schoͤnthal bei Sagan. 


538. Aechten Peru⸗Guano empfiehlt zum billigsten c 


daß namentlich auch für erfrorne Glie⸗ 


auft der Korfiwerwalter 


288 
1 
25 


7 * | 2 * N RER 8 N r oo N ; 

% * 2% 7 2 “ an K. 5 
Bei: 1 — 2: 
* | Serren- Süte 5 
neueſter Fagon, jo wie Chapeau-bas (oder auch Klapphüte genaunt) erhielt wieder eine sT 7 


dung und empfiehlt | Frdr. Schliebener. R 


* Für Landwirthe. 
Empfehlung. 


7 NMNachdem uns die Anzeige er iſt, daß die unter der Firma: J. F. Poppe & Comp. bisher 1 
Handels Sozietät am 1. Januar k. J. erliſcht, dehnen wir unfere der vorerwähnten Firma unterm 18. Janum 
ertheilte Empfehlung gern auf die einzelnen Theilnehmer dieſer Sozietät und insbeſondere auf den Herrn H. J. ün 
aas, welcher künftig unter der Firma: Dünnwald & Comp. 55 F 
den bisher betriebenen Debit von landwirthſchaftlichen Produkten, Geräthen und Düngungsmitteln fortfegen wire al 
a Wir entſprechen ſeinem desfallſigen Wunſche um ſo bereitwilliger, als uns von keiner Seite zer 
über deſſen Handlungsweiſe zugekommen iſt, was uns zu der Erwartung berechtigt, daß derſelbe den Landwirth Dien 
1 achten Guano und preiswürdige Sämereien liefern — fo wie in jeder Beziehung gute und billige“ 
ſten wird. — Potsdam, den 31. Auguſt 1854, Er 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Central: Vereins für die Provinz Brandenburg. . 
v. Me v. Schlich ; — 


% 


Ei. 5 


2 N ding, t, 
Rs 3 (Wirklicher Geheimer Rath.) (Oekonomie ⸗ Rath.) 
N Auf Grund der vorftehenden Empfehlung bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß wir 2 
5 3 a) von Feldſaͤmereien, 5 1 } 3 von Laabegth aftlichen Geraͤthen N 
2 b) von Gartenſaͤmereien, 8 9 von Knochenmehl, | | 
1 ) von Walde und Obftbaumfamereien, f) von Duͤngegyps | 
77 in unſeren hieſigen Geſchaͤftsraͤumen, und a 
e) von Guano und Chili⸗ Salpeter nebel 


nicht nur in Berlin, ſondern auch in Hamburg, Stettin, Danzig, Elbing, Königsberg Hauptlager und an a 


D 


anderen Orten des Binnenlandes Nebenlager unterhalten. 5 2 N ; erg 
H Der Herr Robert Friebe hat die Güte gehabt, die Repräfentation unſers Hauſes für Hir ſchb bil 
Amgegend zu übernehmen, und wird die uns zugedachten Aufträge — namentlich auf Mais, Guano und Tu 
„ — vermitteln und an uns befoͤrdern. Den letztern werden wir ſtets die größte Sorgfalt widmen , 
dem Vertrauen der Herren Landwirthe uns immer mehr zu befeſtigen. Berlin, den I. Januar 1855. 8 
i Dünnwald & Comp. it 

Mit Ruͤckſicht auf dieſe Anzeige empfehle ich die vorſtehende Firma dem Wohlwollen der Herren Lande 


f beſtens, auch find allgemeine und befondere Proſpekte derſelben ſtets unentgeldlich bei mir zu haben. 
f * 8 Hirſchberg, den 5. Februar 1855, Br Robert Friebe he - 


brauchsanweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt, in . rl 

4 f G. Diettrich's We. ſo N 
enler, 6 
M. Sauermann, Glogau: Beethfen 1 


+ Hainan: A. E. Fiſcher, Hermedorf u. K: W. Karwath, Jauer: H. W. 


ayn, Lauban: C. G. Burghardt, Liegni Eſchrich, 
Ber: H. Radeſey e s ©. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimes ch: 0 
G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel J obe 7 


Fr. Menzel, Scheid nitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Strienanin 4 


an 


— a 
Patent⸗Gummi⸗ Schuhe 


5 — — 


we eber angelommen und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen. F. Schliebener. 
9 a a Stuck 15 ſgr., ſind zu haben bei dem a 


Uhrmacher Beyer in Hirſchberg. 


77 5 digen und Buchsking⸗ 
= 3 5 e Nachfolg er. 


Junere Enns as 


c, 2 Wtihre d Tauſend Stuck Braunkohlenziegel 
zum rt 5 ber g. RER 6 Sgr. 
\ er ei 
7 zur weißen I e in in Langendls. 
N . 6 


vies, à 1 Pfund 2 2 8 f Sgr., empfiehlt 
Spyehr: 


baden Glanz: Lad. 


ofnftreicgen der Fußboden 75 liche Lack iſt 
er 9 
1 8 en) 9 während des Strei⸗ 


t, den ſchoͤnſten Glanz, der gegen 
Dies Weiten, iſt bei richtiger Anwendung haltbarer 
e wie jeder andere Aufſtrich. 


ARE ſche 
8. B. Opitz in Schweidnitz. 


e für 
2 maß Seen aller Art als heilſam [bewährten 
Gbitigen Voce ſchen Bruſt⸗Caramellen empfiehlt 
25 cht Lina verw. Pietzarka. 
K., den 12. Febr. 1855. 1782. 


Nutten De ee 
Jabr dee aim Erdmannsdeorf offerirt 50 Stuͤck 


fe und 30 Stüd S „1, 2, 3 und 4 
i Welche n nach der Schur angetan werden. . 
sr Kauf, Seſuche 
e aan 8 u { { ( 1 


dwaldan. M. Münzer, 
im Zollhauſe. 


e n g 
Wr send getan t ä roßen und kleinen Quan⸗ 
A000 Wochenmüh e zu Schmiedeberg. 


NS ee be 
Saen ock meines Hauſes, No. 910, beſtehend 
1 Mit Gar ade and allen übrigen Bequemlichkeiten, 
49 enutzung, iſt ſehr 2 vermiethen. 


dit eine große Remiſe miethweiſe abzulaſſen. 
aurermeiſter. 


SE Sta, innere Schildauer Straße Nr. 76, 
Stuben neu Bat a, ift von Oſtern an 
Niegiſch,! ch, Tapezierer. 


a We Stuben mit Alkove und Zube ubehörfind bine 
5 dSſſtern zu beziehen beim Schloſſermſtr Hellge. 


803. Zwei Vorderſtuben ſind zu vermiethen beim 
Zirkelſchmied Puſe ch en. sen, 

801. In? No. 533 a, unterm Kirchberge iſt eine Stube nebst nebſt 

Zubehoͤr zu vermiethen ı und bald zu beziehen. — 

778. Eine geräumige helle Wohnung, nebſt Kuͤche und 


Beigelaß, 5 ſofort, oder zu Oſtern zu vermiethen bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe No. 89. 


797. In dem Hauſe No. 808, äußere Langgaſſe, ſind 2 


Stuben mit freundlicher Ausſicht nach dem Gebirge nebſt „ 


Zubehoͤr, bald oder von Oſtern ab zu vermiethen. 
759. Bekannt ma 


ch u 
Ein gut gelegenes, K le Geſchaͤft fi ich a Lotal 


mit allem Zubehör i veraͤnderungshalber zu vermiethen. 
Das Naͤhere zu en bei 
Uhrmacher R. Pfeiffer in Haynau. 


Im Hauſe No. 48, Laubaner Straße, iſt von a an 
eine Stube nebſt Alkove zu vermiethen. 
Greiffenberg. Lorenz, Kuͤrſchnermei 


Perſonen finden Unterfommen. 
020. Bei dem Dominium Nieder: Würgsdorf bei Bolken⸗ 
hain ift der Poſten eines Ziegelmeiſters vom 1. April c. 
ab zu vergeben. Nur tüchtige, mit guten Zeugniſſen über 
ihre Qualifikation und oralität verſehene 
können ſich täglich in den Mittagsſtunden bei dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte daſelbſt melden und das Nähere erfahren. 


693. Eine Köchin, die die feine Hausmannskoft gründe 
verſteht, die gewöhnliche Hausarbeit und kleine Mäfche 

übernimmt, Zeugniſſe aufzuweiſen hat, daß fie mehrere Jahre 
treu und ehrlich bei einer und derſelben Herrſchaft gedient 


hat; und eine Kammerjungfer, die feine Waͤſche zu nahen 


und zu waſchen verſteht, auch friſiren und ſchneidern kann, 
werden zu Oſtern geſucht. Wo? ift in der 
Boten zu tagen ae 
761. Es wird zum 1. 1 für eine kleine Haus haltung 
ein anſtaͤndiges aͤdchen g eſucht, die etwas in der Küche 
und mit aller Hausarbeit grämdlich Beſcheid weiß und ehrlich 


und ordentlich iſt. Näheres . in der Hauptſtraße 


Nro. 510 eine Treppe hoch, rechts. 


WVerſonen ſuchen Unterfommen. 


798. Ein junger SH ſucht Behufs feiner weiteren 


Ausbildung vom 1. April d. J. ab unter den N 


- Anfprüchen ein Unterkommen. Wer? ſagt die Exp. d. B. B. 


6988. Für ein Specerei⸗Geſchaͤft l ich einen n fleis 


ßigen, willigen, zuverlaͤßig treuen Handlungsdiener 
beſtens 


— Friedrich Seidel in Jauer. 

637. Ein in verheiratheter Schaͤfer, mit guten Atteſten ver⸗ ver⸗ 
ſehen, ſucht bald oder zu Johanni d. J. ein anderweitiges 
Unterkommen. Näheres durch den Buchbinder E. Rus 


iegelmeiſter 


rpedition des 


dolph in Kandeshut; . 1 


I 745. 


D ef nF ze FORT RIEF TEEN FIT 
x ‘ x * 


4 Lehrlings⸗Geſuche. { 
747. Ein junger Mann aus anftändiger Familie, mit tüchti⸗ 
gen Schulkenntniſſen ausgeruͤſtet, welcher Luft hat den Buchs 
handel mit allen ſeinen Nebenzweigen gruͤndlich zu erlernen, 
indet bei Unterzeichnetem unter günftigen Bedingungen ſo⸗ 
fort ein Untertommen als Lehrling. Auf frankirte Briefe 
bin ich bereit, die näheren Bedingungen mitzutheilen. 
Schweidnitz. G. Kowarzik. 


737. In unſere Handlung kann ein junger Mann, mit den 

nöthigen Schulkenntniſſen, als Lehrling eintreten. 
e im Februar 1855. 

A. Hampel & Comp. 


Gefunden. 
302. Gefunden wurde am 8. d. M. auf dem Wege von Lom⸗ 
nitz nach Hirſchberg ein Porte-monnaie mit einigem Silber⸗ 
eb. Der ſich legitimirende Verlierer melde fich beim 
Gerichts⸗Scholzen Seiffert in Lomnitz. 
ende 


Eine Holz s Kette mittler Größe iſt zwiſchen Groͤditz⸗ 
berg und Neudorf gefunden worden. Der . Be. 


— — 


ſitzer kann dieſelbe gegen Verguͤtigung der Inſertionskoſten 


in Modelsdorf No. 32 in Empfang nehmen. 


Verloren. 


776. Verfloſſenen > al zu Sonnabend Nacht, den 9. 
und 10. d. Mts., iſt mir mein Ketten hund, auf den 
Kamen Ami hoͤrend, (Farbe Rothfuchs) abhanden gekom⸗ 
men; der jetzige Inhaber wird erſucht, denſelben, gegen ein 
angemeſſenes Douceur, bei dem Gaſthofbeſitzer Zeller im 
Rennhuͤbel zu Hirſchberg abgeben zu wollen. 5 


Geld verkehr. 

748. Kapitals ⸗Geſuch. 

Eine Hypothek von 1000 rtl. hinter 2000 rtl, auf einem 
ländlichen Grundſtuͤck haftend, das 6000 rtl. gewürdigt, wird 
zu cediren geſucht; eben ſo 300 rtl. 0 t 
eine Ackernahrung, die 600 rtl. geſchaͤtzt iſt. Geneigte Ans 
trage nimmt die Expedition d. Boten entgegen. 


2, Einladungen. 

739. nne 
Dienſtag den 20. Tanz muſik und Pöckelbraten 
bei F. Arle in Agnetendorf. 


Cours Berichte. 
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zur erſten Stelle auf 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 
35 7581 „ „ * 


TEE ( ( 
n — 


— 


1 


774. Morgen, ats Donnerflag den 18. Februar, lab“ 
Effigbraken ergebenſt ein wat Schenk 


788. Montag den 19. Februar 1855 


g Entree⸗Ball 001 
im Schönfeld'ſchen Gartenſalon, er erge 
einladet C. R. Schönfeld. arm — 
Großes Konzert, Sonntag d. 18. 50% 
auf, 9 5 — von dem . yon Mon-Jeat 2 
Se uungden l. gebe 1885. W. Blümel, Bran 
758. Sonntag den 18. Februar 1855 N 
in Hohendorf bei Goldberg 
Konzert vom Mufif- Dir, Bilſe. 
Anfang Nachmittag 3 uhr. Entree 7%, 19 Z 
Nach Beendigung des Konzerts Bal Rette 
wozu die Billets an der Kaſſe zu haben find. 9 — 
787. Sonntag den 18. Februar | 


Konzert und Tanzmufil 


in Ulbersdorf bei a wozu ergebenſt einladet, 2 
col z, Gerichtstreifäßl 

Getreide: Martt:Ppreifteı 
Jauer, den 10. Februar 1835. 

w Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 


Der 
Scheffel rtl. ſg. pf. tl. fg. pf. rtl. ſg. pf. Irti. fg. af. 


Hochſter [3 15— 3] 8 2728 2121“ 
ittlee 225 — 223 — 35 — 2 = 
Riedeiger| 2—— 1020— 222 — 26 
Breslau, den 10. Februar 1855. 
Spiritus per Eimer 13% rtl. bez. 


Rohes Ruͤboͤl per Gentner 15 ½ ktl. G. 


Breslau, 10. Febr. Klee⸗Saaten waren rei WAT) 
geführt. Nach rother Saat war Frage und g 1 

Thlr. mehr. Fuͤr weiße Saat war vermindert 
und daher dieſelbe ½ bis billiger. Nach Qualit 
Saat 12 — 10% Thlr., weiße 12— 18%, Thlr. 


Oberfi „ 717% 4 


Breslau, 10. Februar 1855. Schlef s 93% Br. Niederſchl.⸗Mark. 4pE 
Geld: und Fonds-Courfe. | nl kich ine 10°. | Oel 
oländ. Rand⸗Dukaten 94¼ Br. dito dito dito 3 Pt. 92¼ Br. Fr.⸗Wilh.⸗N. Kb. Apr. 
aiſerl. Dukaten 94 / Br. Rentenbriefe 4 pSHt. 03 I Br > N 4 
edrichsd err — Be er Wechſel⸗Courſe. (d, 9. 9, 
Touisd or vollo. 107% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 138% © 
oln. Bank⸗Billets » 90% Br. | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 111/½ G. Hamburg k. S. 1 . 
eſterr, Bank⸗Noten > 79%, Br. dito dito Prior. 4p Ct. 88%, Br. dito 2 Mon. 1% 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. Oberſchl. IIt 4. 3½ pCt. 193%, G. | London 3 Mon. 6,1% = 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheinrne , — dito Lit. B. 3½ pCt. 161% Br. dito k. G. 
Poſner Pfandbr. (pet. 100% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% 6 
dite dite nene abct. 927, Br. 4 t. 88 ½, Br. dito 2 Mon. . 
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